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Sichere Arbeitsplätze durch
sichere Arbeitsplätze
Qualifizierung für Klein(st)betriebe
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Gesundheit, Familie

und Gleichstellung
des Landes Schleswig-Holstein



Das Ziel
Die Wettbewerbsfähigkeit von Klein(st)betrieben soll 
durch Sicherung der fachlichen Qualität und des 
Gesundheitsschutzes der Beschäftigten nachhaltig 
gesteigert werden. Betriebe, die erfolgreich an dem 
Projekt teilnehmen, erhal¬ten als Auszeichnung ein 
Qualitätszertifikat, mit dem sie sich positiv von Mit-
bewerbern abheben. 

Ihr Nutzen
Die Qualifizierung im Projekt bietet dem Betrieb 
eine Reihe von Vorteilen:

    • rechtssicheres und zertifiziertes Arbeits- 
 schutzsystem

    • minimiertes Risiko von Sach- und Perso- 
 nenschäden

    • individuelle Betreuung durch kompetente  
 Fachberater 

    • Imagevorteile gegenüber Auftraggebern

    • Quasi Verzicht auf Kontrollen durch die  
 Aufsichtsbehörde¹ 

    • Erstattung von 50 % der Beratungskosten
     für Betriebe aus Mitteln des Europäischen    
 Sozialfonds möglich

    ¹ Ausgenommen bei schwerwiegenden Er-
eignissen wie schwere Unfälle und Beschäftigtenbe-
schwerden.

Der Weg
Der  Einstieg ist einfach, denn den teilnehmenden 
Betrieben werden qualifizierte Berater an die Seite 
gestellt. 

Diese

 •   vermitteln die inhaltlichen Grundlagen 
     in Einführungsworkshops

 •   beraten vor Ort  im Betrieb

 •   unterstützen bei der Umsetzung 

 •   bereiten auf die Prüfung vor

Die Prüfung (Audit) wird von zugelassenen Prüfern 
durchgeführt. Nach erfolgreichem Abschluss darf 
der Betrieb das Gütezertifikat führen. Damit das Zer-
tifikat seine Gültigkeit behält, muss jeweils nach drei 
Jahren  eine  Wiederholungsprüfung bestanden wer-
den. Außerdem erfolgt eine jährliche Prüfung durch 
den Fachberater.

Die Kosten
Bei einer Teilnahme fallen Kosten für die Fachbera-
tungen und für die Prüfungen (Audits) an. 
Die Fachberatungskosten können zu 50% aus dem 
Europäischem Sozialfonds – ESF erstattet werden. 
Ihr Fachberater hilft Ihnen bei der Antragstellung.

„Durch das Projekt wurden 
alle Arbeitnehmer noch mal
besonders sensibilisiert und
dadurch die Sicherheit im 
Unternehmen nochmals ver-
bessert“ .

Daniel Griese, GRIESE Fenster/Türen Innenausbau GmbH, 
in Preetz

„Das Projekt hat mich sehr 
motiviert, das Thema Ar-
beitsschutz noch intensiver 
in unsere täglichen Arbeits-
abläufe zu integrieren.
Durch die individuelle Bera-
tung und nette Zusammen-
arbeit mit dem Fachberater 
habe ich viele gute Anre-
gungen bekommen.“

Udo Stürck, WTS-Stahlbau Schönkirchen

Erfolgreiche Teilnehmer


